
EaropiWe RlmWan.

Fürstenwalde. Kürzlich ist
der Kutscher Haas« von der Filiale der
hiesigen Schultheißbrauerei auf der

Rückfahrt vom Besuche der Landkund-
fchaft zwischen Trebus und hier auf der

Chaussee mit ein«? Axt ermordet und
seiner Baarfchast von 500 Mark be-
raubt worden. Der Thäter ist in der
Person des polnischen Arbeiters Po-
ledniak in Müncheberg verhaftet wor-
den. Er hat die That eingestanden.

Lichtenberg. Bei einem ver-
hängnißvollen Unglücksfalle hat di«
36 Jahre alte Ehefrau Klara des hiesi-
gen Arbeiters Schmidt aus der Fried-
richstra? einen qualvollen Tod erlit-
ten. Frau Schmidt hatte in der Küche
den Kaffee zubereitet. Als sie mit der

brennenden Lampe in der Hand die
Küche wieder verlassen wollte, wurde
sie plötzlich von Krämpfen heimgesucht
und stürzte zu Boden. Die Lampe zer-
brach, und das brennende Petroleum
ergoß sich über di« Unglückliche und
setzte die Kleidung in Flammen. Jn>
folge ihres bewußtlosen Zustandes
vermochte Frau Schmidt nicht um

bahnzuge überfahren wurde der
Bahnarbeiter Wilhelm Bergmann von
hier. Bergmann hatte auf dem hiesi-

den Ringbahnzuges überhört. Er

Wilmersdorf. Bei dem Ue-
berschreiten des Fahrdammes d«r Kai-

Fritz Neumann, Meyer - Ottostraße 6,
von einem Mörtelwagen ersaßt und zu
Boden geschleudert. Das schwere Ge-
fährt ging über den Körper des Kindes

der hiesigen Universität, Geh. Medizi-
nalrath Meschede.

Al!enstein. Das Arbeiter Kos-
lowski'sche Ehepaar feierte das Fest
der goldenen Hochzeit. Nach der Messe

iaiserliche Gnadengeschenk von 50
Mark. Mittags erschien eine Deputa-
tion des hiesigen Arbeitervereins unter
Führung des Präses, Kaplan Bar-

sche des Bereins, sowie ein Geldge-
schenk von 30 Mark.

Gn e i st, Besitzer Malk von hier

Kleschkau. Ein Unglücksfall
ereignete sich kürzlich auf der hiesigen
Station. Der dort seit dem 1. April
angestellte Haltestellenaufseher Deuter
verunglückte beim Rangiren derart,

den. Der Aermste, welcher unverhei-
rathet ist, fand im Wiedemann'schen
Krankenhause Aufnahme.
lebten Sonntag kehrte d«r Gärtner
Puttkammer von hier spät nach Hause
zurück, begab sich jedoch nicht in seine
Wohnung, sondern blieb draußen lie-
gen und wurde dort später als Leiche
gesunden. Puttkammer hinterläßt eine
Wittwe und 3 unversorgte Kinder.

Rudolfshof. Der sjährige
Sohn des Maurers Thomas Gorski
wurde von einem mit Rüben beladenen

bald ein.
St ranz. Hier wüthete unlängst

«in furchtbares Feuer. Ungefähr 40
Gebäude (Wohnhäuser, Scheunen,
Ställe etc.) sind niedergebrannt.

Zipp n o w. Ein abscheuliches
Verbrechen beging die Dienstmagd
Rosa Jaster an ihrem drei Wochen al-
ten unehelichen Kinve. Sie schütteteInsektenpulver in die Milch und gab
dem Kinde davon zu trinken. Nach
schrecklichen Qualen ist das Kind ge-
storben. DaS Mädchen wurde ver-
haftit.

Stettin. In einer Sitzung der
Stadtverordnetenversammlung würd«

gierungSroth Dr. Halen, der am 1.
April aus dem Amte scheidet, einstim-mig zum Ehrenbürger der Stadt er-
nannt. Der Oberbürgermeister Geh.
Regierungsrath Dr. Haken steht im 79.
Lebensjahre und s«it 28 Jahren an der

am Thürpfosten seiner Schlafstube
Hause Barnimstraße 93 beging der
Rentenempfänger Karl Bendix. Sein

Selbstmörder wahrscheinlich bei Aus-
führung der Thal durch einen Stoß zu-
gezogen hat. Bendix, etn alter Mann,
hatte ein Blasenleiden, das ihm ver-
muthlich zur That Anlaß gegeben hat.

Breege. Das hiesige ?Osti««'-
Hotel, dem H. Kasten gehörig, ist voll-
ständig ausgebrannt. Nur die massi-
ven Mauern sind stehen geblieben. Das
Feuer entstand im Keller und verbrei-
tete sich auf den S-al und sämmtlich«

Haberslund. Ein schweres
Unglück ereignete sich auf einem Feld«
unweit von hier. Der Diensttnecht
Hjortlund fuhr vom Felde nach dem

Theiss«nsch«n Hos« in Raub«rg meh-
rere Ladungen Feldrüben. Hierbei
schlug der Wagen um und begrub
den an der Seite gehenden Knecht
unter sich. Als man ihn hervor-
zog, war der Tod bereits eingetreten
insoige schwerer innerer Verletzun-
gen.

Jübek. Aus d«r hi«sig«n Sta-
tion wurde eine Tochter der Frau
Christiansen aus Husum mit ihrem

Kinde vom Zuge überfahren und le-
bensgefährlich verletzt. Die Mutter
wollte beim Einlaufen des Zuges ih-
ren auf das Geleis gerathenen Kna-
ben fortziehen; von der Lokomotive
wurde aber keide seitwärts geschleu-
dert.

Krempe. Den Eheleuten Rent-
ner Bock wurde aus Anlaß ihrer gol-

daille verliehen. Bock steht im 81..

jährigen Amtsjubiläums des hiesigen
Stadtdieners Stühm überreichte ihm

Stadtoertretung für bewiesene Dienst-
treue ein namhaftes Geldgeschenk
nebst einer Wohnung.

Petersdorf a. Feharm.
Der Dienstknecht Hans Meß aus
Dänschendorf beging im Hause des

fand hier die golden« Hochzeit des
Ehepaares Arbeiter Holz statt. Der
Ehemann ist 78 Jahre, die Ehefrau

Ber Rüstigkeit und Geistesfrifche.
Provinz Schlesien.

Breslau. Das Jubiläum seiner
25jährigen Thätigkeit b«i der hiesi-

statt, bei der der Jubilar
sprachen und Geschenke seitens seiner
Chefs und des Personals erfreut
wurde.

Greiffenberg. Das sjährig«
Söhnchen des Kupferschmiedemeisters

nen Verletzungen erlegen.
Königshütte. Ein schweres

Unglück mit Menschenverlust ereignete

sich auf dem Ostfelde (Krugschacht)
der Königsgrube. Beim Pfeilerabbau
in der Abtheilung des Steigers Ba-
resch war eine Kameradschaft beschäf-
tigt, den Rest eines Abschnittes her-

unter sich begrub. D«r Schlepper Ar-
thur Jmiela war sofort todt, sein
Mitarbeiter Stefan Czernetzki starb
Knappschaftslazarett. Außer diesen
Opfern sind noch zwei Mann schwer

nung fand in der katholischen Kirch-

Zimmermann Korybalskü Er fiel
vom Gerüst« des 2. Stockwerkes bis
in den Keller und brach das Genick,

dem Rückwege von hier nach Hause
in ein Torfloch. Auf seine Hilferufe
ettte Arbeiter herbei, war

befördert werden.
Wilhelms höhe. Der Kuh-

fütterer Rex auf dem hiesigen Domi-

liche.
3s

Vogt ist im Kreiskranken-

hinterläßt eine Wittwe mit vier klei-
nen Kindern.

Provinz Hachsen.
Magdeburg. Dem Kaufmann

selbst, Hoflieferanten, wurde vom

Fürsten zur Lippe das Ehrenkreuz 4.
Klasse des Lippeschen Hausordens
(Ritterkreuz 2. Klasse) verliehen.

Heldrungen. D«r Leiter der
hiesigen Filiale des Arterner Bank-
vereins Emil Stock ertränkte sich.
Verfehlte Spekulationen sollen der
Grund dazu sein.

Hötensleben. Der dreijähri-
a: Sobn des Restaurateurs Bosse
stürzte beim Spielen von einem Zie-

und zog sich so schwere

Zeit starb.
Naumburg. Dieser Tage be-

ging d«r Senatspräsident a. D. Geh.
Oberjustizrath Paul John hier daS

Fest der goldenen Hochzeit. John
war in Breslau von 1871 bis 1875
Appellationsgerichtsrath und von
1887 bis 1897 Senatspräsident am
Oberlandesgericht.

Ovalgllnnn«. In der Nähe
von hier überfuhr eln Güterzug ein

Der Wagen wurde vollständig zer-
trümmert, ein Pferd getödtet. Der
Ackerknecht Ahrendt von hier erlitt

ner Blutlache liegend am Slldrande
der Kreuzhorst. Die Kehle war durch-
schnitten und der Todte hatte ein
Messer in der Hand. Durch die Er-
mittelung ist festgesteöt worden, daß

um einen Selbstmord han

Kalenberg. Mit einem bösen
Bruch des linken Beines im Kniegelenk
würd« der 18jährige Ochsenknechi No-
wak von der hiesigen Domäne nach
Hildesheim in's Krankenhaus ge-

schafft. Nowak hatte sich beim Rüben-
fahren in der Nähe der Station Barn-
ten, während der Wagen eines heran-
dampsenden Zuges wegen hielt, auf die
Stange gestellt. Die Ochsen zogen je-
doch an und Nowak siel herunter. So-

oden erwähnte Verletzung.
Norden. Todt aufgefunden

wurde im Galgentief unweit von hier
Nüttermoor. Ihren Ver-

letzungen erlegen ist die Ehefrau Antje
Plöger, die sich vor einiger Zeit schwere
Schnittwunden mit dem Rasirmesser

Armen der Stadt 20,000 Mark gestif-
tet. Die Stiftung trägt den Namen
Wilhelm - Helois« - Stiftung.

Wilhelmshaven. Stabszahl-
meister Weißer beging kürzlich sein25jähriges Dienstjubiläum.

Westfalen.
Altena. Bei einer Riemenrepa-

ratur wurde auf txm Werke Schwar-
zenstein der Lehrling Wilh. Glingener
von der Transmissionswelle gefaßt
und mehrmals herumgeschleudert. Der
Aermste wurde mit zermalmten Hän-
den und Füßen in's Krankenhaus ge-
tragen, wo er bald darauf starb.Haspe. Angeblich aus Ver-
zweiflung über unglückliche Famili«n-
v«rhältniss« hat d«r Schreiner St«nker
sein Wohnhaus in Brand gesetzt.
Seine Frau und sein Sohn konnten
nur das Leben retten, das Haus
brannte ganz nieder. Stenker wurde
verhaftet.

Iserlohn. Ein dreifaches

Andenken an seinen verstorbenenSohn
Oberlandesgerichtsrath Dr. Walter
Schöller, 120,000 Mark geschenkt.

Passiren Geleise mit dem Post-

ren verstorbenen Gatten hat die Witt-
we des Geh. Kommerzienraths Fritz

Hardt «rschiedeire Stiftungen für
gemeinnützige und wohlthätige Zwecke
in Höhe von zusammen 125,000 Mark
gemacht.

Solingen. In der Wohnung
seiner Schwester an der Florastraße
hat der Messerschläger Loos seine
Braut, die aus Hörde in Westfalen
stammende Näherin Schäfer, mit ei-
nem Revolver erschossen und sich dann
selbst durch einen Schuß tödtlich ver-
letzt. Der Tod trat alsbald ein.

Kassel. Oberstleutnant z. D.
Sunkel feierte unlängst das 75jährige
Jubiläum seines Eintritts in die Ar-
mee. An seinem Ehrentage überreich-
te ihm ein« Deputation des Offiziers-
korps seines früheren Regiments,

volles Blumenarrangement. Herzog
Albrecht von Württemberg, der com-
mandirende General d«S 11. Ar-
meekorvs. sprach ihm in einem herz-
lichen Telegramm sein« Glückwünsche
aus.

Di emer o d e. Der 16jährige
Sohn des Bürgermeisters Sandrock
stürzte in der väterlichen Scheune vom

liegen.
Eschborn. Auf dem hiesigen

Bahnhof wurde der 19 Jahre alte
Arbeiter Christian List von hier von
einem von Frankfurt nach Cronberg

Meuselwitz. Im Schachte der

schüttet. Nach 13ftündlger Rettungs-

Bestimmtes.

Jubelpaare durch Pastor Äckermann
unter herzlichen Glück- und Segens-
wunsch«» eine Prachtbibel überreichen.

Rodach. Der 63jährige Land-
wirth Carl Müller im benachbarten
Dorfe Elfe hatt« sich in der Dunkelheit
auf den Boden seiner Scheune be-
geben. Er siel herab auf die Tenne
und war sofort todt.

Salzungen. Kürzlich ertränkte
sich im hiesigen Burzsee die Rentier-
Theodore Ruch. Da sir in den besten
Verhältnissen lebte, so nimmt man an.
daß sie die That im Zustand hochgra-
diger Nervenüberreizung begangen hat

Weimar. Archivdirektor Geh.
Hofrath Dr. Burkhardt beging vor
kurzem sein goldenes Archiv-Dienst-
jubiläum. Er war November 1856
in die Dienste des Germanischen Mu-
seums zu Nürnberg als Conservator

Dachsen.
Dresden. Klempnermeister Franz

Reichelent. hier. Große Frohngasse 2.
konnte kürzlich das 25jährige Bestehen
seines Geschäfts feiern. Den Bür-
germeistern in Rötha und Winter in
Negis ist anläßlich ihres Uebertritts
in den Ruhestand das Ritterkreuz 2.

Klasse vom Albrechtsorden verliehen
worden.

Bautzen. Dem Zimmermann
Opitz, der über 30 Jahre lang beim
hiesigen Baumeister Hobjan in Arbeit
steht, wurde das Allgemeine Ehrenzei-

Borna, E. Richter

Fest ihrer goldenen Hochzeit begehen.
Kiinge n t h a l. Tödtlich ver-

unglückt ist der beim Essenbau des
hiesigen Elektrizitätswerkes beschäf-
tigte 28 Jahre alte verheirathet« Ar-
beiter Otto Fischer. Dem Mann siel
ein Ziegelstein aus beträchtlicher Höhe
Unglücklichen die Schädeldecke.

Leipzig. Sein 25jähriges Ju-
biläum in dem Hause Sieler A Vogel,
der bekannten hiesigen Papierfabrik,
feierte vor Kurzem Martin Otto.

Mehltheuer. Das Wohnhaus
des Arbeiters Julius Müller ist lürz-

nichts versichert ist, ist die ganze

Kesse»,>Z>ar»nlladt.

Kostheim. Eine schwere Eisen-bahnkatastrophe ereignete sich kürzlich
in der Nähe der hiesigen Station. Der
Lokomotivführer Heß fuhr, um eine
Verspätung einzuholen, von Mombach

stens 200.000 Mark geschätzt. DaS

weg als sehr tüchtig bezeichnet wur-
den. D«r 38 Jahr« alte Lokomotiv-
führer Heß war ein geborener Darm-
städter und Vater dreier Kinder. Sein
Todesgefährte, der Heizer Heil, war
Vater eines Kindes. Ihm wurde
durch herabstürzende Bretter der Schä-
del eingeschlagen und der Kopf später
durch nachschiebende Wagenthelle fast
glatt abrasirt.

München. Der 45jährige Tag-

löhner Ad. Zeilhoser (wohnhaft in der
Herzogstraße) gab letztens auf seine
38jährige Ehefrau an der Ecke der
Rasp- und der Blumenstra? zwei
Schüsse ab und verwundet« sie schwer
am Arm und auf der linken Seite des
Rückens. Darauf brachte «r sich selbst
zwei Schüsse in die Stirne bei, die
ihn lebensgefährlich verletzten. Beide
wurden in die Chirurgische Klinik ge-

bracht.
Auasbura. Sein LSjährigeS

Stadtpfarrjubiläum beging Dr. Phil.
Anton Koch. Stadtpsarrer bei St.
Georg hier. Die Feierlichkeiten be-
schränkten sich auf den ausdrücklichen
Wunsch des Jubilars auf «ine rein
kirchliche Feier.

Alten buch. Steinhauer Bau-
mann von hier wurde in der Ruine

Das Motiv scheint zu

schaftlichen Winterschüle hat sich im
kleinen Alpsee ertränkt. Motiv: schwe-res körperliches Leiden.

Hall. Vor einiger Zeit erlitt das
74 Jahre alteFräulein Lisette Kampfs
infolge der Explosion einer Petro-leumlampe so schwere Brandwunden,

Reutlingen. In der Fabrik
wollte der 35 Jahre alte Sattler

von dieser am Arm erfaßt und an die
Zimmerdeck« geschleudert, was seinen
sofortigen Tod zur Folge hatte.

Schramberg. Für 25jährige
treue Dienste in der hiesigen Steingut-
fabrik erhielt di« Arbeiterin Helena
Rauch von der Direktion eine silberne
Medaille, ein Ehrendiplom und ein
Geldgeschenk.

Vaihingen. Ein schwerer Un-
glücksfall ereignete sich auf dem hiesi-gen Staatsbahnhof. Der mit Zu-sammenkuppeln von Wagen beschäftig-
te Rangirer Julius Seidel aus Klein-
glattbach wurde von den Puffern er-
faßt und dermaßen zerquetscht, daß er
nach kurzer Zeit seinen furchtbarenVerletzungen erlag. Seidel war erst
seit Jahresfrist verheirathet, das Vor-
kommniß geschah vor den Augen meh-
rerer entsetzten Passanten.

Karlsruhe. Ministerialdirel-
tor Otto Braun ist plötzlich am Herz-
schlag, 54 Jahre alt, gestorben. Braun

nahm in den letzten Jahren als Ver-!
treter Badens an den Bundesraths-,

vier Jahren ist dies fünfte Fall,

von Passanten zunächst auf die nahe- >
gelegene Polizeiwache am Mendels-
schnplatz und von dort mittels Trag-
bahre nach dem städtischen Kranken-
haus gebracht, woselbst der Arzt eine >
schwere Gehirnerschütterung consta- l
tirte, an deren Folgen der Unglückliche
bald darauf gestorben ist.

Andelshofen. Unlängst waren
es 25 Jahre, seitdem unser Haupt-
lehrer, Kauth, in unserem Orte wir«.

Ludwigshasen. Vor Kurzem
erhielt der Tagner Wilhelm Schuster
von dem Tagner Joseph Hammel-
mann einen gefährlichen Stich in die
linke Hand. Schuster in'S

wurde verhaftet.
Mitte lbrunn. Erhängt auf-

gefunden wurde die 54 Jahre alte
Ehefrau des Valentin Huber von hier.
Die Frau hatte sich mit der Angabe,
sie gehe nach Gerhardsbrunn, von
Hause entfernt. Frau Huber, die sehr
geachtet war, litt schon längere Zeit
an Schwermuth, waS auch das Motiv
der That gewesen sein dürfte.

Strahburg. In Michelbach

ging mit der Jnnungskasse im Be-
trag« von etwa 700 Mark durch. Frick
hat nun vom Auslande aus der In-
nung sein Geschäft zur Verfügung ge-
stellt und dieses ist infolge dessen ver-
kauft worden. Da der Erlös 2000

geldern und Geldbrief«, flüchtig ge-
worden. Als Agent der Feuerversiche-
rungs - Gesellschaft Dorkshire ver-
untreut« er 1000 Mark.

Daschow. Das hochbetagte Ta-
gelöhner-Altentheiler Hagen'sche Ehe-
paar konnte kürzlich das Fest der

geschenkes.
Krakow. Buchdruckereibesitzer G.

Bontemps feierte vor kurzem sein 25-
jähriges Jubiläum al? Mitglied des

Gesangvereins ?Biirgersängerkranz".
Dem Jubilar wurde von dem Vor-
sitzenden des Vereins, Malermeister v.
Schwanewede!, unter Ueberreichung
eine? Diploms mitgetheilt, daß er zum
Ehrenmitglied« des Vereins ernannt
ist-

Oldenburg. Der kürzlich ver-
storbene Kirchenälteste Kaufmann
Seinrich Wieling hierselbst hat de?
kirchlichen Armenpflege hierselbst ein

Legat von 200 Mark verabreicht.
Zsreie Städte.

Bremen. In den Delmenhorster
Hafer - Mühlenwerken in Delmen-
horst, Inhaber G. Lohmann <K
brach ein Großfeuer aus. Das Fa-
brikgebäude. in dem der Brandherd
lag, ist vollständig eingeäschert. Den
Bemühungen der sofort herbeigeeilten
Feuerwehr ist es gelungen, das
Wohnhaus zu retten. Der Groß-
kaufmann Schütte schenkte für den
Bremer Bürgerpark 100,000 Mark

Basel. In der hiesigen medizini-
schen Fakultät hat sich Dr. A. Lab-
hardt habilitirt.

Biber ist. Vor Kurzem wurde
die 63jährige wohlhabende Wirthin
Frau Wetterwald, als Volksärztin
mit großer Praxis unter dem Namen
?Biberistsraueli" weithin bekannt,
und ihre 32jährige Söchin Stettlkr
durch Messerstiche ermordet. Der
muthmaßliche Mörder, ein Arbeiter

der Hochzelt und besaß nur 4 Francs
baares Geld; er wollte sich durch
Raubmord die nöthigen Mittel ver-
schaffen.

Emmishofen. Der Bierdepot-
halter Enßlin wurde kürzlich von ei-

Thür begeben und wollte die Treppe

hinunter um Hilfe rufen, worauf er
einen zweiten Schuß erhielt. Enßlin

nein schadhaften Kamin entströmende
Kohlenoxydgas einathmete. Ein
Opfer des eigenen Leichtsinnes wurde
das 14jährige Lehrmädchen Anna

BalS. Das Mädchen sprang in Hüt« ,
teldorf von der Plattform eines Wag-

zeitig ab, stürzte und wurde eine
Strecke weit geschleift. Als man sie
hervorzog, war die Verunglückte schon,
todt.

Wichten. Der 19jährige An-
ton Oelinger, der seinem Vater bei

Di« Bewegung, d!« ! ch
f«it «iniger Z«it in den Kreisen der
wohlhabenden Bürgerschaft in Frank»
furt a. M. für Errichtung einer Uni-

macht, hat Erfolg ge-

ragender Bürger sind große Summen
zur Dotirung der neuen Hochschule in
Aussicht gestellt. Di« Bildung eines
Ausschusses steht bevor, der mit dem
Preußischen Kultusministerium über
die Errichtung der Universität verhaa-
deln soll.

?ln «In«m Hause der
Luxemburggasse der Präger Vorstadt
Weinberge wurde der 70 Jahre alte
Buchhalter Wilhelm Schulz, welcher
dort mit sein«! 60 Jahre alten, zeit-
weise nicht ganz normalen Gattin
Marie wohnte, in seinem Bett todt
aufgefunden. Da die Leiche Zeicheneines gewaltsamen Tod«s zeigte und
Hautabschürfungen sowie Blutunter-
laufungen am Halse bemerkt wurden,
ordnete der städtische Arzt die Ueber»
führung in das pathologische Institut
an. Bei der Obduktion wurde fest
gestellt, daß der Tod durch Erstickusz
erfolgt ist. Den Mord zweifellos

Matterhoriffpitze. Das Projekt sieht

durch das Hörnli nach Maiterhorn-
hütte (3052 Meter) führen; von dort
soll das etwa 20 Meter unterhalb vom
Gipfel gelegene Plateau vermittels
zweier Drahtseilbahnen erreicht wer-
den. DaS Endstück geht durch einen
2230 Meter langen, fast senkrechtere

4475 Meter stehen. Die Dauer der

Bauzeit wird auf vier Jahr« geschäht.,
Di« Herstellungskosten sind 10 Millio-
nen. Die Dauer der Fahrzeit währt
eine Stunde und 50 Minuten, gegen-
wärtig braucht man für einen Ausstieg
von Zermatt aus mit Abstieg 2»

Durch den Untergang

der Hamburger Barl ?Nordwind" an
der englischen KW« ist ein« angesehene
Kaufmannsfamilie in Berlin in tief«
Trauer versetzt worden. Die Barl
scheiterte am 16. Dezember 1906 in
«der Nähe der Shetlands - Inseln wo -
sie auf Riff« getrieben worden wcr»-

etwa Jahresfrist sein Bater starb, v«r-

Seemann zu werden. Es gelang Hur
auch, den Widerstand der Mutter zu
brechen und sich als Schiffsjunge zie
verdingen? bei seiner zweiten Ausfahrt
auf der Bark ?Nordwind" sollt« er inso entsetzlicher Weise seinen Tod fin-

I I erl i n hat kürz l i >h

Zeit immer intimer gestaltet. Die El»
tern des Mädchens duldeten den Ber-


